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zu werden. eHealth-Plattformen stellen
ein geeignetes Instrument dar und er-
öffnen Einsparpotenziale. Oberstes Ge-
bot dabei: Effiziente Klinikabläufe –
von der Patientenaufnahme über die
Versorgung und Entlassung bis hin zur
Verwaltung und Leistungsabrechnung.

Über folgende Ansatzpunkte kön-
nen Effizienzpotenziale in einer Klinik
gehoben werden:

Vernetzung von IT-Insellösungen
Prozessoptimierungen an der

Schnittstelle zwischen Krankenhaus
und Zuweiser

Reduktion administrativer Kosten
durch Vermeidung von Medienbrü-
chen

Optimierter Austausch medizini-
scher Daten innerhalb einer Klinik so-
wie mit Fachärzten und anderen
Krankenhäusern

Kürzere Verweildauer in Kombina-
tion mit verbesserter nachstationärer
Betreuung

Wer sich informieren möchte, kann
am ICW Messestand mit einem produkt-
unabhängigen Test prüfen, ob Bereiche
seiner Organisation für Prozessoptimie-
rungen geeignet sind. ICW hat hierfür
einen „eHealth Quick Check“ entwi-
ckelt, der organisationsspezifisch Be-
zug nimmt auf Gegebenheiten und An-
forderungen in Krankenhäusern.

Den„eHealth Quick Check“gibt es übri-

gens auch in einerVersion, die auf die Be-

lange von Krankenkassen zugeschnitten ist.

Darüber hinaus stellt ICW am Mes-
sestand in bewährter Weise intelligen-
te Szenarien für effiziente Lösungen
für folgende Bereiche vor:

IT-Kommunikation testen
Der produktneutrale „eHealth Quick Check“ der InterComponentWare AG unterstützt Planungen zur
IT-Optimierung in Krankenhäusern.

InterComponentWare AG
Industriestraße 41
69190 Walldorf (Baden)
Tel.: +49 - (0)6227- 385 100
Fax: +49 - (0)6227- 385 199
info@icw.de
www.icw.de
www.lifesensor.com
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Mit dem eHealth Quick Check testen, ob
die IT-Kommunikation im grünen Bereich
liegt. F
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„eHealth Quick
Check“ am ICW
Messestand
Halle 15, E 48
Wo steht Ihr Krankenhaus imWett-
lauf um ein modernes Gesund-
heits- und Kostenmanagement?
Haben Sie Fragen? ICW lädt Sie
zum kostenlosen „eHealth Quick
Check“ am ICW Messestand ein.
Terminvereinbarungen sind vor-
ab unter quickcheck@icw.de mög-
lich, oder kommen Sie direkt an
den Stand.

Referat „Krankenhaus-IT auf dem
Prüfstand“ bei KKC Halle 16,A 05
Michael Zimmer, ICW, erläutert
auf dem Gesundheits-Berufsver-
bände-Forum des Krankenhaus-
Kommunikations-Centrums (KKC)
Ansätze zur IT-Optimierung in
Krankenhäusern: Mittwoch, 18.
November, 14 Uhr und Donners-
tag, 19. November, 15 Uhr.

Intersektorale Vernetzung
Versorgungsmanagement
Hausarztzentrierte Versorgung
Patienten- bzw. Selbstmanagement

in alarmierender Trend setzt sich
fort: Trotz umfangreicher Bemü-
hungen zur Verbesserung der

Wirtschaftlichkeit und Versorgungs-
qualität müssen zahlreiche Kranken-
häuser auch weiterhin einen radikalen
Konsolidierungsprozess meistern.

Die größte Herausforderung besteht
darin, dass Krankenhäuser sich zu
modernen, wettbewerbsorientierten
Dienstleistungsunternehmen entwi-
ckeln müssen, wenn sie langfristig über-
leben wollen. Damit gehen neue Anfor-
derungen einher, die neue Technologien
erfordern. Laut neuester Untersuchun-
gen könnten bis zu 1,5 Milliarden Euro
jährlich im Gesundheitswesen einge-
spart werden, wenn Kliniken verstärkt
moderne IT-Lösungen einsetzen wür-
den. Eine zentrale Rolle spielt die Ver-
knüpfung der Daten – innerhalb eines
Krankenhauses und zwischen den Sek-
toren im Gesundheitssystem. Gleichzei-
tig gilt es, der enormen Datenflut Herr
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